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D A V - I n t e r n
N A M E N & N A C H R I C H T E N

Alpines Museum

Jetzt neu: Café Isarlust

Im Jahr 1888 wurde das Gebäude des Alpinen Museums als „Café
Isarlust“ erbaut. Jetzt wurde das Café als Teil des Alpinen Museums
wiedereröffnet. Geboten werden Kaffeespezialitäten, Säfte und Kuchen
sowie bei schönem (Herbst-)wetter Liegestühle und Sitzmöglichkeiten
im Garten des Alpinen Museums.

Sonderausstellung

Faszination Himalaya. Forscher, Bergsteiger und Abenteurer 
erzählen. Eine Ausstellung zum 100-jährigen Jubiläum der Bibliothek
des Deutschen Alpenvereins. 10. Okt. 2002 bis 16. März 2003, siehe
Seite 18

Führungen

Durch die Sonderausstellung „Faszination Himalaya“: Sa, 26. Okt.,
14 Uhr; Do, 14. Nov., 18 Uhr
Durch die Dauerausstellung „Die Geschichte des Alpinismus“: Sa,
28. September, 14 Uhr; Do, 10. Okt., 18 Uhr; Sa, 30. Nov., 14 Uhr

Veranstaltungen zum 100-jährigen Jubiläum 
der Bibliothek des DAV

Sherpa Gyaltzen erzählt. Gyaltzen berichtet von seinem Leben als
Träger für die Bergsteiger. Er war unter anderem an der Everest-
Expedition 1953 beteiligt, bei der der höchste Berg der Welt erstmals
erstiegen wurde. Di, 15. Okt., 19 Uhr
Jazzlesung: Nordwände. Autor Stefan König trägt alpine Texte vor,
die durch den Jazzgeiger Marcus A. Woelfle begleitet und kommentiert
werden. Mi, 6. Nov., 19 Uhr

Lange Nacht der Münchner Museen

Das Alpine Museum lädt zu Kurzkonzerten mit Robert Zollitsch ein.
Zollitsch mischt Zithermusik mit asiatischen Klängen, mongolischem
Obertongesang und alpenländischen Kehlkopfjodlern. Konzerte um 
21, 22 und 23 Uhr. Sa, 19. Okt., ab 19 Uhr

Kinder im Alpinen Museum

Isarkiesel. Eine Entdeckungsreise in die geologische Geschichte der
Isar. Am Isarufer sammelt ihr viele bunte Kiesel und erforscht sie mit
Hammer und Lupe. Im Museum erfahrt ihr Spannendes über die
Entstehung und Erforschung der Alpen. Freitags, 11. Okt., 29. Nov., 
jeweils 14 Uhr. Für Kinder von 8-12 Jahren.

Mit Kocher, Zelt und Klettergurt. Expeditionen im Hochgebirge.
Im Alpinen Museum könnt ihr ein spannendes Expeditionsspiel gestal-
ten. Denn Expeditionen ins Hochgebirge sind ein großes Abenteuer!
Überall lauern Gefahren wie Gletscherspalten und Schneeblindheit.
Für Kinder von 8-12 Jahren. Kursgebühr € 5,-, Materialkosten € 1,-.
Freitags, 18. Okt., 8. Nov., 6. Dez., jeweils 14 Uhr

Im Land der Berge und Zwerge. Märchenstunde für die Kleinen.
Beim Zwergen-ABC im Alpinen Museum erzählt euch die Märchenfee
von den Wichten, die in Höhlen, Spalten und unter der Erde hausen.
Mit Pinsel und Farbe macht ihr anschließend die Zwerge auf dem
Papier lebendig. Sonntags, 27. Okt., 17. Nov., jeweils 11 Uhr.
Für Kinder von 4-7 Jahren.

Kinderführung. Von Bergsteigern, Gipfelstürmern und Naturschützern
– Die Entdeckung der Alpen. Die Führung kann von Kindergruppen und
Schulklassen (ab 1. Schuljahr) gebucht werden.

Gruppen können die Kinderveranstaltungen zu gesonderten Terminen
buchen. Gerne bieten wir die Kurse auch für Kindergeburtstage an.
Eine telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich!

Information und Anmeldungen

Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins, Praterinsel 5,
80538 München, Tel. 089 / 21 12 24 – 0, Fax: 089/21 12 24-40
E-mail: alpines_museum@alpenverein.de
Internet: www.alpines_museum.de

Öffnungszeiten: Di bis Fr 13-18 Uhr, Sa und So 11-18 Uhr,
Führungen und die Angebote für Kinder nach Vereinbarung 
auch vormittags möglich.

Der Sommer 2002 war bislang
eigentlich eher nass als heiß.Vor
allem im Juli und August verdarb
so mancher Schauer die geplan-
te Bergtour.Dennoch sollte man
auch an bedeckten Tagen und im
Spätsommer die Kraft der Sonne
nicht unterschätzen. Beim Berg-
wandern gilt:
❏ Sonnencreme mit hohem
Lichtschutzfaktor verwenden
❏ Sonnenbrille mit hundert-
prozentigem UV-Schutz einpa-
cken
❏ Cap oder Mütze aufsetzen
❏ während der Tour ausrei-

chend trinken (mindestens ei-
nen Liter durstlöschende Ge-
tränke)
Weitere gute Tipps zum richti-
gen Umgang mit der Sonne sind
dem Heftchen „Sonnen mit Ver-
stand – statt Sonnenbrand“ zu ent-
nehmen, das vom Bayerischen
Innenministerium herausgege-
ben wurde und über die Sektio-
nen des DAV zu beziehen ist. ah

Weitere Informationen zum 
Thema „Sonne und Sonnenschutz“
können auch im Internet unter
www.sonne-mit-verstand.de 
abgerufen werden. 

TIPPS FÜR BERGWANDERER

Sonnen mit Verstand

Die beiden bayerischen Minister Dr. Werner Schnappauf (Umwelt)
und Eberhard Sinner (Gesundheit) bei der Vorstellung der
Broschüre im Haus des Alpinismus auf der Münchner Praterinsel.
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„Ich hatte mir vorgenommen
..., so lange mir Gott das Leben
gibt, jährlich mehrere oder we-
nigstens einen Berg zu bestei-
gen, wenn die Pflanzen in Blüte
sind, teils um diese kennen zu
lernen, teils um den Körper auf
eine ehrenwerte Weise zu üben
und den Geist zu ergötzen.Denn
welche Lust ist es, und nicht
wahr, welches Vergnügen für
den ergriffenen Geist,die gewal-
tige Masse der Gebirge wie ein
Schauspiel zu bewundern und
das Haupt gleichsam in die
Wolken zu erheben. Ich weiß
nicht wie es zugeht, dass durch
die unbegreiflichen Höhen das
Gemüt erschüttert und hingeris-
sen wird zu Betrachtung des er-
habenen Baumeisters.“
Dies schreibt 1541 der Arzt und
Gelehrte, der „Professor Physi-
cus“ Konrad Gesner in Zürich an
seinen Freund Jakob Vogel in
Glarus.Gesner ist seinem für da-
malige Verhältnisse unerhörten
Entschluss treu geblieben. Und
so hat die alpine Geschichte von
ihm den Bericht einer Bestei-
gung des Frakmont bei Luzern
in der Schweiz (das ist der
Pilatus) von 1555,in welchem er
ein wirklich modernes Lob des
Bergsteigens formuliert: „Die
Augen aber werden durch den
wunderbaren und ungewohnten
Anblick der Berge,Joche,Felsen,
Wälder, Täler, Bäche, Quellen,
und Matten erfreut, weil ... das
Ansehen der Felsen, Klüfte und
Schluchten und der anderen Ge-
genstände wunderbar und selt-
sam ist und sowohl nach Gestalt
als nach Größe und Höhe be-
wundernswert.“
Gesner ist der erste,der die Freu-
de am Bergsteigen um des Erleb-
nisses willen ausdrückt. Nicht
der weltberühmte Brief des
Francesco Petrarca im 14. Jahr-
hundert, sondern Gesners Brief
im 16.Jahrhundert ist das erste li-
terarische Zeugnis über das
Bergsteigen um seiner selbst wil-
len.Petrarca hatte in einem glän-
zenden literarischen Kunststück

den Aufstieg zum Mont Ventoux
und auch die Schau von seinem
Gipfel als irdisches Kontrastbild
zur Rückbesinnung auf die un-
vergleichliche Höhe menschli-
cher Kontemplation, auf das
Gottdenken des Hl. Augustinus
hin gezeichnet und er hat zu-
gleich die tiefgreifende und ne-
gativ gemeinte Kritik an solcher
Auseinandersetzung mit der
Natur formuliert: „und verlieren
dabei sich selber“. Petrarca war
Geistlicher. Gesner war Natur-
wissenschaftler. Die ganze italie-
nische Renaissance liegt zwi-
schen den beiden.Man überhebt
sich nicht, wenn man sagt, bei
Gesner ist der Anfang des Berg-
steigens. Er ist der erste doku-
mentierte und dokumentieren-
de Bergsteiger. Und der Brief an

KOSTBARKEITEN DER ALPINEN BUCHGESCHICHTE

Konrad Gesner: EPISTOLA AD JAKOBUM A VIENUM
– DE MONTIUM ADMIRATIONE

Jakob Vogel ist der Anfang der al-
pinistischen Literatur,der Glanz-
punkt jenes 16. Jahrhunderts, in
dem das Gebirge mehr und
mehr verstanden wurde. Dieser
Brief und der Bericht über die
Besteigung des Pilatus sind die
unmittelbarsten Zeugnisse des
visuellen und geistigen Auf-
bruchs von Dürer, Basaiti, Alt-
dorfer, Leonardo und Kaiser
Maximilian.
Die Bibliothek des Deutschen
Alpenvereins in München be-
sitzt als besondere Kostbarkeit
einen früheren Druck von
Froschauer in Tiguri von 1541.
Sie zeigt in ihrem Leseraum zur
Zeit das Original und neben der
deutschen Übersetzung von
Richard Weiss 1934 weitere
deutsche und englische Ausga-
ben. zeb/est
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Bibliothek des DAV
Praterinsel 5, 80538 München, 
Tel.: 089/21 12 24-23, Fax: 089/21 12 24-70, 
Internet: www.alpenverein.de, E-Mail: bibliothek@alpenverein.de

Öffnungszeiten: Di. 13.00 – 17.00 Uhr, Do. 13.00 – 19.00 Uhr

Als Mitglied des DAV können Sie aktuelle Neuerscheinungen und
andere Medien auch in der Bibliothek auf der Praterinsel einsehen
oder kostenlos ausleihen. Bitte geben Sie bei einer Bestellung die
Bibliothekssignatur an! Auswärtige Mitglieder erhalten Titel auch per
Fernleihe. Die Bibliothek benötigt hierzu eine Kopie des DAV-Mit-
gliedsausweises. Die gewünschten Titel oder die Literatur zu einem
bestimmten Thema werden per Post zugeschickt.
Für Interessenten antiquarischer Literatur erscheint regelmäßig eine
Antiquariatsliste mit alpiner Literatur. Reiseführer, Bildbände, Erlebnis-
berichte, Festschriften gehören zum Angebot. Sie erhalten die Liste im
Internet unter www.alpenverein.de oder per Post.


